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M 29 . (Erstes Blatt . ) Sonntag , -en 7 . Mar; 1886. XVII . Äahrg.
Lokal - Nachrichten .

— Urber das Befinden S . K . H . des Erbgroßherzogs
find am Donnerstag die beiden hier folgenden ärztlichen
Aussprüche erfolgt : „ Morgens . S . K. H . der Erbgroß «

Herzog schlief bis 1 Uhr sanft und fest, von da an größere
Unruhe und erst gegen Morgen wieder etwas Schlaf . —
Temperatur und Allgemeinzustaud unverändert . Auch in den
örtlichen Erscheinungen keine weitere Veränderung , als daß
die Hand « und Fingcrgeienke wieder etwas schmerzhafter
werden ; Athem noch etwas kurz , aber eigentliche Beklem¬
mungen traten nicht mehr auf . "

„ Mittags Uhr .
In dem Befinden S . K . H . des Erbgroßherzogs ist seit
heule Morgen insofcrne eine ungünstigere Wendung einge¬
treten , als das Fieber sich konstant auf gleicher Höhe hielt
und die Zeichen einer Mitleidenschaft innerer Organe in Zu¬
nahme begriffen sind . " — Das Büllctin vom Freitag Früh
lautet : „ S . K . H . der Erbgroßherzog verbrachte eine un¬
ruhige , durch Athcmbcschwerden gestörte Nacht . Heule Morgen
Fieber gering ; Athmung etwas freier , die übrigen Erichein «
ungcn nicht in der Abnahme . " Am Donnerstag Abend traf
nach Verabredung Herr Gchcimcrath I ) r . Kußmaul hier ein
und kehrte Freitag - Mittag nach Straßburg zurück . Er beab¬
sichtigt am Samstag Abend wieder hierher zu kommen .

— Im Atelier des Herrn Bildhauer Beermann
( alte Kunstschule ) ist am heutigen Sonntag und Montag
jeweils von Vorm . 10 bis Nachm . 4 Uhr das Modell zu
einer lebensgroßen allegorischen Figur „ Der Morgen "

ausgestellt . — Der Bürgervercin Liederkranz hält in
feinem Vereinslokal am Mittwoch 17 . März seine General¬
versammlung . — Der Pferdezuchtverein Karlsruhe hat
seine 14 . außerordentliche Generalversammlung auf Sonntag
21 . März , Vormittags 11 Uhr anberaumt . Dieselbe findet
im Gartenpavillon des Grünen Hof statt .

— Am heutigen Sonntag Abend 8 Uhr hält im
Vereinshause Herr Pfarrer Kaiser einen Vortrag über
„ Pietismus und praklisches Christenthum vor 200 Jahren .

"
Am Montag Abend veranstalten : Der Gesangverein Froh¬
sinn in dek Brauerei Bischofs seine 2 . Narrensitzung , die
Liedertafel im Grünen Hof eine Fastnachtsaufführung ,
der katholische Gesellenverein in seinemVereinslokale
eine karnevalistische Abcndunterhaltung . — Im Saale des
Bürgervercin « Liederkranz Hallen am Fastnachtdienstag -
Abend die fuldifchen Reichsnarren eine Generalversammlung .
— Die Museumsgesellschaft gibt ihren Mitgliedern am Dien¬
stag eine Abendunterhaltung .

— Für den Naturfreund war es von besonderem Inter¬
esse, der am Donnerstag Nachmittag in Deermann 's Rcptilien -
ausstellung stattgehablen Fütterung der Schlangen und Kro¬
kodile beizuwohncn und dabei zu beobachten , wie diese Thicre ,
insbesondere die Schlangen , ihre Nahrung zu sich nehmen .
Während die Krokodile abwechslungsweise mit Fleischstücken
und Fischen gefüttert werden , welche sie vor dem Verschlin¬
gen mit den greulichen Zähnen zermalmen , bietet die Nah¬
rungsaufnahme den Schlangen mancherlei Schwierigkeiten und
haben diese Reptilien während des Schlingprozeffe « zumeist
viele Schmerzen auszustehen . Die Schlangen nähren sich be¬
kanntermaßen ausschließlich von lebenden Thieren und wurden
zu denselben demnach Kaninchen , Enten und Hühner in den
Behälter eingesetzt . E « dauert manchmal längere Zeit , bis
die Schlange anbeißt . Thut sie dies , dann erfolgt der An¬

griff so blitzschnell , daß da « jeweils vorn am Kopfe erfaßte
Opfer kaum noch Zeit hat , einen Schrei auSzustoßen . Was
die Schlange einmal erfaßt hat , läßt sie nicht mehr los . Sie
umringelt das bei momenlan eingetretener Bewußtlosigkeit
noch einige Sekunden lang in Todeszuckungen sich windende
Thier und bemüht sich , letzteres hinavzuwürgen . Hierbei er¬
weitert sich allmälig der häutige Unterkiefer der Schlange zu
fast unglaublichem Umfange und dieser Vorgang scheint ins¬
besondere der Schlange Schmerzen zu bereiten , indem zu¬
weilen ein Einreißen der straff gespannten Haut erfolgt , wie
wir es an einem Exemplare mit stark blutendem Rachen
selbst beobachten konnten . Es hatten in der Zeit von über
3 Stunden etwa die Hülste der vorhandenen Schlangen an »
gebissen . Sie wurden sodann herausgelegt und konnte man
nunmehr den Schlingprozeß genau beobachten . Letzterer dauerte
gewöhnlich eine halbe , ja sogar eine ganze Stunde und bedurfte
zuweilen eines Nachschiebens durch den Wärter , namentlich beim
Verschlingen des Geflügels . Hatte eine Schlange unter krampf¬
haften Windungen des Körpers ein Kaninchen nahezu hinab¬
würgt , dann wurde noch eine Ente oder ein Hahn nachge¬
schoben . Dieses Nahrungsquantum genügt dann meistens auf die
Dauer von 4 Wochen bei den gewöhnlichen Schlangen . Die gro¬
ßen Riesenschlangen , welche etwa alle 3 bis 4 Monate Nahrung
nehmen , bedürfen auch natürlich einer größeren Futtermenge .
Eines dieser beiden Riesenlhiere verschlang 2 Hahnen , 1 Ente
und 1 Huhn . Im Ganzen sind hierbei von 10 Schlangen
3 Hähne , 5 Enten , 4 Hühner und 11 Kaninchen verzehrt
worden . Selbstverständlich war zu dieser Fütterung , deren
Anblick sich keineswegs für die Jugend eignet , den schulpflich¬
tigen Kindern der Eintritt nicht gestattet . Dem Beobachter
des Thierlebens aber war hier die höchst seltene Gelegenheit
geboten , einer Schlangenmahlzeit beizuwohnen . Es ist dies
allerdings kein schöner Anblick , aber nichtsdestoweniger ein
hochinteressanter und lehrreicher Vorgang .

— Bei den Kanalisationsarbeiten , Ecke des Zirkels
und der Adlerstraße , ist Freitag früh beim Hinablaffcn einer
Schacht - Cementröhre die Kette abgerissen . Der hier wohnende
20 Jahre alte Arbeiter Joseph Steinle wurde dabei in die
Höhe geschleudert und brach sich beim Herabfallen den rechten
Vorderarm .

— In einer höheren Lehranstalt wurde einem Schüler
der Winterüberzieher im Werthe von etwa 40 Mk . entwendet .
— Der schon mehrfach bestrafte Hausknecht eines Kaufmanns ,
welcher seinem Prinzipal Geld unterschlagen hat , wurde in
Haft genommen .

— In Großh. Landesgetverbehalle sind neu zugegangen : Für
die bleibende Sammlung : Von L . Bak in Klausenburg ( Ungarn ) : 1
Seflel in ungar . Bauern -Stil ; von E . Kreidig in Glashütte a S . :
Werkzeuge für Uhrmacher ( t Schraubenkopfrolliermaschine , I Fünf¬
zigstel - Maß , 1 Spiralzange , 2 Stiftenklöbchen , l Messingspannkluppe ) :
von Th . Schieferdecker in Erfurt : 1 Baugerüsthalter . — Vorüber¬
gehend ausgestellt : Von A . Winter u . Sohn Nachfolger Fr . Köchlin
in Karlsruhe : 3 Statuetten aus Bronce ( Kunst , Wissenschaft und
Industrie darstellend ) ; von Winterhalter sc Hofmeier in Schwärzen¬
bach : 6 Stand -Uhren mit neuem Schlagwerk .

Geffentlicher Sprich saal.
$ Schon wiederholt wurden Klagen unter dem Pub «

likum laut über ungenügende Bedienung der Pferdcbahnwagen .
Der die Pferde dirigicende Kutscher , welcher zugleich daS
Geschäft bezw . die Ueberwachung und Kontrolc deS Fahr¬
geldes , dessen Einwerfen in die Kaffe der Fahrgast selbst



190

besorgen muß , zu erledigen hak , soll auch gleichzeitig dem

richtigen sichern Ein « und Aussteigen der Passagiere Rech¬

nung tragen und hat bei unglücklichen Vorkommnissen noch oben »

drein deren Konsequenzen , zum mindesten oft ganz unbe¬

gründete Borwürfe zu tragen . Unter den Fahrgästen sind eS

besonders die Damen , welche am meisten durch allerlei Un «

annehmlichkeiten behelligt werden . Bekanntlich ist das Rauch¬
verbot innerhalb des Wagens obligat , aber die Fälle , daß

Passagiere mit brennender Cigarre oder gar Pfeife sich bis

zur Kasse durchdrängen müssen , sind sehr häufig und es ist
nur zu verwundern , daß hierdurch noch keine Unglücksfälle

schlimmer Art , besonders bei raschem Fahren oder plötzlichem
Anhallen entstanden . Auch sind in vielen andern Städten
die Kondukteure der Tramways dem Publikum beim Ein -

und Aussteigen behilflich und kommen hierdurch selten oder

gar nie Unglückssälle durch Herabstürzen oder Ausgleiten
vor . Bei starker Frequenz und schlemem Wetter ist es für
den allein funktionirenden Kutscher absolut unmöglich , das

Fahrterrain und die Pferde im Auge zu behalten und gleichzeitig
noch die nothwendigcn Dienste des Kondukteurs zu erfüllen .

Hierin sollte thunlichste Abhilfe geschehen und wird die Direk¬
tion vielleicht diese Angelegenheit in Erwägung ziehen .

8 Der Karlsruher Thierschutzverein ersucht
uns um Veröffentlichung nachstehender Antwort an eines

seiner auswärtigen Mitglieder :

„ Die Fütterung der Schlangen mit lebenden Thieren ,
selbst höherer Ordnung , ist kein Akt , der gegen die gesetzlichen
Bestimmungen zur Verhütung von strafbaren Thierquälereien
verstößt und polizeilich verhindert werden kann . Mit Ihnen
sind wir aber darin einverstanden , daß der Anblick dieser
Scenen bestialischer Grausamkeit für Kinder und für die

Schuljugend ganz ungeeignet ist und der Besuch dieses un -

qualifizirbaren Schauspiels , das zur thicrischen Rohheit des

Menschen anregen muß , von Seiten der Eltern , wie der
Schulvorstände untersagt werden sollte . " *) _

Politische Wochenschau
( Deutsches Reich . ) Im Berliner diplomatischen Korps steht

eine bedeutsame Personal -Veränderung bevor . Der schon seit längerer
Zeit signalisirte Rücktritt des französischen Botschafters , Barons Courcel ,
gilt nunmehr als sicher ; wie verlautet , wird Baron Courcel überhaupt
aus dem Staatsdienste treten und bringt man die Aufgabe seiner
Berliner Stellung damit zusammen , daß in den Pariser leitenden
Kreisen die nahen Beziehungen des Botschafters zum Fürsten Bismarck ,
welche das freundschaftliche Verhältniß zwischen Deutschland und Frank¬
reich so sehr , gefördert haben , nicht richtig beurtheilt worden sind .
Jedenfalls wird das Scheiden des bisherigen Vertreters der französ .
Republik in den Berliner Hvfkreisen wie in der Diplomatie lebhaft
bedauert werden .

Auf parlamentarischem Gebiete herrschte in der ersten Hälfte
dieser Woche eine gewisie Stille , welche gegen die Lebhaftigkeit der
Verhandlungen , die in der letzten Zeit abwechselnd die Sitzungen des
Reichstages und des preußischen Landtages charakterisirte , doppelt ab¬
stach. Das Plenum des Herrenhauses hat sich wieder aus unbestimmte
Zeit vertagt und das Feld der zur Vorberathung der Kirchenvorlage
eingesetzten Kommission überlasien . Das Abgeordnetenhaus befaßte
sich in seinen Sitzungen am Montag und Dienstag mit Gegenständen
von fast nur untergeordneter Bedeutung , und der Reichstag ließ am
Mittwoch nach einer zweitägigen Unterbrechung seiner Plenararbeiten
gleichfalls nur eine unerhebliche Sitzung folgen . Es machte sich eben
überall nach den anstrengenden Debatten der vergangenen Woche ein
entschiedenes Ruhebedürfniß geltend und eine Ruhepause war nament¬
lich für den Reichstag nvthwendig , da derselbe mit der wahrscheinlich
am Donnerstag begonnenen Generaldiskufsion über den Branntwein¬
monopol -Entwurf wieder in heiße Kämpfe eingetretcn ist . Allgemeiner
Annahme nach dürste die Generaldiskussion drei Tage umfassen und
somit die zweite Hälfte dieser Woche vollständig ausfüllen ; die vor -
käufige Verweisung des Monopolentwurss an eine Kommission gilt
als selbstverständlich . Ob das Monopol von der Kommission wirklich
nicht mehr an das Plenum zurückgelangen , sondern von Letzterem
alsdann in zweiter Lesung purs abgelehnt werden wird , wie man
vielfach vermu thet , bleibt noch «bzuwarten , da bei der parlamentarr -

*) Anmerkung der Redaktion : Wir vermögen unsererseits in
der Schlangensütterung keineswegs eine Scene bestialischer Grausamkeit
zu erblicken , welche zu „ thierischer Rohheit des Men,che, / onregen muß .
Der Besuch des » unqualifizirbaren Schauspiels " war der Jugend ohne¬
dem verboten , auch ohne Dazuthun des Thierschutzvereins resp . einzelner
Mitglieder desselben , deren manchmal doch etwas gar zu einseitige An¬
schauung wenig geeignet ericheint , deü sonst so anerkennenswerthen
Vereinsbestrebungen in den weiteren Kreisen des Publikums Vorschub
zu leisten . Im Uebrigen verweisen wir auf unfern Lokalartikel in
heutiger Nummer .

schen Behandlung der Monopol -Vorlage jedenfalls verschiedene taktische -

Züge und Gegenzüge der einzelnen Parteiführer zu erwarten sind .
Beim Fürsten Bismarck fand am Dienstag wiederum ein parla¬

mentarisches Diner statt , bei welchem fast durchweg Rerchstagsrmt -

glieder , den verschiedensten Fraktionen angehörig , anwesend waren .
Der braunschweigische Landtag lehnte am Dienstag die Regie - .

rungsvorlage , belr . die Restaurirung der alten Welfenburg Dank - -

warderode , und ebenso die hierzu gestellten Kommissionsanträge nach
dreistündiger lebhafter Debatte ab . .

In der bayerischen Abgeordnetenkammer ist am Dienstag ein
vom Abgeordneten Baumann eingebrachter sehr zeitgemäßer Antrag -

einstimmig angenommen worden . Derselbe bezweckt , ein Verbot für t

den Verkauf von Kanstwein als Naturwein durch den Bundesrath
herbeizuführen und erklärte Herr v . Feilitz ' ch , der Minister des In - *

neren . im Verlaufe der Debatte , die bayerische Regierung werde , wenn r

diese Frage im Bundesralhe zur Erörterung gelangen sollte ^ den An¬

trag Baumann und die hieraus bezügliche Diskussion berücksichtigen . -

Die Kaiserin von Oesterreich ist zu einem mehrwöchentlichen Aus - -

enthalte in Baden - Baden eingetrofsen . -

( Frankreich . ) In der französischen Deputirtenkammer hat am k
Donnerstag wieder einmal eine große Haupt - und Staatsaktion be - »
gönnen . An diesem Tage nahm die Generaldebatte über die aus die st
Ausweisung der Prinzen aus Frankreich bezüglichen Anträge ihren i !
Anfang und da die genannte Frage schon seit geraumer Zeit hie 8
öffentliche Meinung jenseits der Vogesen lebhaft beschäftigt , so wrrd J
es bei den betreffenden Kammerdebatten jedenfalls sehr heiß zugegangen j
sein . Zur Sache selbst ist zu bemerken , daß die Radikalen die sofortige 1

Ausweisung der französischen Thrvnprätendenten , wenn auch in etwas '

verblümter Form , beantragen , während von Seiten der gemäßigt - l,
republikanischen Gruppen durch den Deputirten Rivet beantragt wird , j
die Regierung hinsichtlich der Ausweisung der Prinzen mit diskretio - f
nären Befugnissen auszustatten . Als selbstverständlich nimmt man an ,
daß der radikale Antrag abgelehnt und dafür das Rivet ' sche Amende - -

ment genehmigt werden wird , und ein neuer parlamentarischer Sieg l
des Kabinets Freycinet steht somit in sicherer Aussicht .

Zwischen Frankreich und China drohen neue Schwierigkeiten . Die ;
Forderungen der chinesischen Kommissäre scheinen die Arbeiten der ge - l
mischten Kommission , welche mit der Absteckung der definitiven Grenze r
zwischen China und Tonkin beauftragt ist , zu verzögern . Hiermit ist j
offenbar die aus Hanoi eingegangene Nachricht , wonach eine französische t
Truppenabtheilung unter Oberst Famont die Position Vanboucham
besetzt und dann den Vormarsch gegen den 60 Kilometer entsernten
Platz Baokaii wieder ausgenommen hat , zusammenzubringen . Baokaii t
liegt unweit der neuen chiuesisch- tonkinesischen Grenze und wird das |
erwähnte Detachement wohl den Auftrag haben , von Baokaii aus die
Arbeiten der Grenzabsteckuiigskommijston bester zu überwachen . (

( Italien . ) Aus Rom liegt die Meldung von einer neuen ?
Kundgebung des Papstes vor . Derselbe empfing am 2 . März , als dem
Jahrestage seiner Krönung , das Kardinalskollegium und hielt hierbei r
eine Rede , in welcher er die Nothwendigkeit der Eintracht unter den |
Katholiken gegenüber den Versuchen , diele Eintracht zu stören , betonte f
und die alte Klage von der unwürdigen und traurigen Lage des »
päpstlichen Stuhles wiederum vorbrachte . Mit besonderer Lebhaftig - »
keit nahm Leo XIII . auf den Landesverrathsprozeß

^ Dorides und das '
in demselben eine Hauptrolle spielende anonyme Schreiben aus Wien
Bezug , welches bekanntlich den Vatikan beschuldigt , mit einem der x
italienischen Regierung gegenüber eingerichteten Spionirsystem in Ver - $
bindung zu stehen . Der Papst wies auf die Strastosigkeit solcher (
Machinationen hin , die dazu führen , daß nichtige Vorwände und ge- k
meine Bosheiten ausgebreitet würden , um unter Drohungen den Haß i
gegen den Vatikan zu schüren . ?

«BalkanHalbinsel . i Einer Depesche Mijatovics aus Bukarest [
zufolge ist der serbisch - bulgarische Friedensvertrag am Mittwoch unter - »
zeichnet worden . , . I

( England . ) Das Kabinet Gladstone wird in seiner irischen s
Politik , bezüglich deren es über die Ausstellung eines sehr verschwom - k
menen Programmes noch nicht hinausgekommen ist , nun bald Farbe I
bekennen mästen . Holmes , der Generalfiskal für Irland unter Salis - k
bury , kündigte in der Dienstagssitzung des englischen Unterhauses |
einen Antrag an , durch welchen der Äegierungsantrag , in die Be - ß
rathung des Budgets der Civilverwaltung von Irland einzutreten , be - k
kämpft werden soll . Dem Holmes

' schen Amendement zufolge soll das
Haus erklären , es sei nicht gewillt , das irische Budget zu berathen , j
bevor cs davon Kenntniß habe , welche Politik die Regierung zur Äuf -
rechthaltung der socialen Ordnung in Irland befolge . Es ist frei¬
lich lehr die Frage , ob Mr . Gladstone so rasch im Stande sein wird »
dieser unverblümten Aufforderung zur Darlegung seiner irischen Politik
nachzukommen , da er bekanntlich die irische Frage einstweilen noch
immer . studirt " und mit diesem Studium scheint der engl . Premier
noch nicht besonders weit gediehen zu sein .

«Asien . ) Die Tage der weltlichen Herrschaft des Dalai -Lama
sind »un auch gezählt . Ter Dalai -Lama ist, wie bekannt , der oberste
Priester aller Buddhisten in China und den Nebenländern und zu¬
gleich der weltliche Herrscher von Tibet mit dem Regierungssitze in
Lhasia . Die chinesische Regierung hat sich nun entschloffen , in Folge -
der stattgefundenen Annexion Birmas in Indien , wodurch die Eng¬
länder zu Herren der über Birma nach Tibet führenden Heerstraßen
geworden sind , ihr Verhält,,iß zum Dalai -Lama umzugestalten und
dem „ mongolischen Papste " nur die geistliche Herrschaft in seinen
Staaten zu belassen . Man sieht , die Chinesen haben aus dem Ver¬
halten der Italiener gegenüber dem päpstlichen Stuhle praktische Folge¬
rungen für sich gezogen . _
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Großherzogliches Hoftheater.
^ Karlsruhe , 5 . März. «Die Weisen stimmen nicht zur Fröh-

wäre man versucht mit Bertalda in „ Undine " auszurufen.
w?n man die V -rdi ' iche Oper .Troubadours zur Fastnachtsze.t
- u kören bekommt . Die vorwiegend ernsten Klange dieses für die
arobe Masse berechneten Werkes des italienischen Komponisten stehen
wirklich in einer Art von gegensätzlichem Verhaltnch zur offiziellen
Stimmung der laufenden F- stenszeit . und irgend eine komische Oper
wie etwa „Die lustigen Weiber von Windsor " wäre gewiß paffender
gewesen . Was die Aufführung selber b- lnflt, so laßt sich dabei keines¬
wegs die Bezeichnung „abgerundet " anwenden . Zwar leisteten Frl .
Mail ha c und Herr Rosenberg durch empstlidungswarmen Aus¬
druck recht Verdienstliches , aber einige Unsicherheiten und Fehler
Anderer konnten fie natürlicherweise nicht ungeschehen macken, Neu
als Graf Luna war Herr Deyks . Eine leicht erklärliche Aufregung
hinderte den Sänger an der vollen Entsaltung ferner Stimme , welche
er ohnedies noch nicht in der Gewalt zu haben scheint . Was beim
Gesänge dieses Herrn weniger anmuihct , ist ein fast konstantes Zutief -
fingen . Wenn trotz alledem die Leistung beifällig ausgenommen wurde ,
so mag dies ebensowohl in der sympathischen Stimme des Sängers ,
als auch in der Absicht , aufzumuntern , seinen Grund gehabt haben .
Die Zigeunerin Azucena kam uns diesmal etwas gealtert vor ; von
dem heißblütigen Temperament der Südländerin war wenig zu ver¬
spüren . Außerdem steht die Trägerin der Rolle , Frl . Fried lein ,
mit dem Triller auf gespanntem Fuße . Die Stelle „Mitleid mit ihm !
seltsam fürwahr!" gelangte nicht ganz richtig zur Wiedergabe , indem
die Sängerin das eingestrichene ° statt b sang . Das betreffende In¬
tervall ist nämlich eine verminderte Septime . Endlich intonirte die
Dame öfters zu hoch . Selbstverständlich sind wir mit dem Aufzählen
der Thatsachen nicht von der Absicht geleitet, das Gute , was Frl . Fried -
lcin zuweilen bot, zu verkennen. — Wie es schien, war der Bläser der
Tuba verhindert , seines Amtes zu walten und mußte mittelst einer
weiteren Baßposaune der Ausfall gedeckt werden.

Vermischtes.
— Hine drollige Geschichte wird in Aachen viel belacht. Eine

Dame sendet ihre Magd aus , um verschiedene Bekannte zu einer Taffe
Kaffee zu bitten ; diese erschienen , aber mehr als zwei Tassen will
keine trinken. Die Dame wundert sich über die lächelnden Mienen
der Ein geladenen ; endlich bricht eine gewaltige Lachsalve los und man
setzt ihr auseinander, das Mädchen habe sie nur auf zwei Taffen
Kaffee eingeladen , sie dürsten also auch nicht mehr trinken. Die Dame
befragt ihr Mädchen , was sie denn eigentlich gesagt habe ; die Un¬
schuld vom Lande gibt zur Antwort : „ Nee , Madam , die Damen blos
auf eine Taffe Kaffee cinzulade» , war mir doch ein bischen zu bettel¬
hast , da Hube ich zwei gesagt. " Das schallende Gelächter der Gesell¬
schaft kann man sich leicht vorstellen.

Humoristisches.
— Klavierlehrer : „ Meine Gnädige , ich versichere Sie , daß

ich trotz meines kurzen Aufenthaltes hier schon sehr bekannt bin ; man
reißt sich um meinen Unterricht , ich könnte Schüler haben , so viel ich
nur wollte . . . . wissen Sie inir vielleicht einen?"

— (Sewijseuhaft . ) Schneidergehilfe : „Ergebenste Reujahrs-
gratulation, und da schickt der Meister die Rechnung über 125 Mark ;
— sie ist bereits quittirt !" — Kunde : „Sagen Sie dem Meister , daß
ich ihm nicht behilflich sein will , das Neujahr mit einer Lüge zu be¬
ginnen . Wenn ich bezahlt habe, soll er mir die Quittung senden !"

— (Sin höflicher Mann.) Fremder (zu mehreren Herren, die
an demselben Tische sitzen und sich gegenseitig lustige Anekdoten er¬
zählen) : „ Entschuldigen Sie , mein Name ist Sittig . Würden Sie
wohl gestatten, daß ich mitlache ? "

— ( 3n Karlsbad.) „ Welchen Arzt haben Sie ? " — „Wie haißt
Arzt ? Mein Zimmernachbar hat an' Arzt. Wenn der zu ihm kommt ,
horch '

ich an der Thür' und was er ihm verordnet , das thu '
ich .Was brauch'

ich da an Arzt for theires Geld !"
— ( Mißverstandener Zweck . ) Student : „Sie , Dienstmann , wo

wohnt denn jetzt der Schneidermeister Zwirn?" — Dienstmann :
«Gleich wenn Sie da vorne um die Ecke biegen , rechts das zweite
Haus !" — Student : „ Ich danke !" — Dienstmann : „Mein
Herr , Sie müssen dort hinausgeh 'n , sonst kommen Sie ja nicht hin !"
— Student : „ Ich will eben nicht hinkommen !"

— (Merkwürdig . ) „Sieh '
, welch ' herrliches Haar Fräulein Bertha

hat — diese schönen Zöpfe ! Eigenthümlich daran ist nur , daß der
rechte Zopf dunkler ist als der linke !" — Wahrhaftig, das ist
sonderbar : das letzte Mal war der linke dunkler !"

— ( Hinausgegeben . ) Dienstmädchen ( zu einem wegen seiner
Grobheit hekannten Spezereihändler ) : „ Das Salz , das Sie mir letzt¬
hin gegeben , war aber arg grob ." — Spezereihändler : „Ist nicht
meine Sache — hab 's nicht gemacht. " — Dienstmädchen : „Das
glaub ' ich gern denn sonst wär 's noch viel gröber gewesen ."

— (Ängcnchme Eigenschaft. ) Mutter : „Aber , Kinder , wie seht
Ihr denn aus , wo war 'l Ihr ?" — Walter : „ Bei Majors drüben ,
liebe Mama ! Ach , wir haben wundervoll gespielt ! " — Elsa : „ Und
denke Dir , Mamachen , die Frau Major hat gar keine Nerven !"

— (Zweideutiges Sompliment . ) „Wie haben Sie sich gestern auf
dem Hausball unterhalten , Herr Geckerl ? " — „ Famos. Ich Hab ' aber
auch mein' redlich Theil zur allgemeinen Erheiterung beigetragen , so daß
mir bei' m Abschiede die Hausfrau sagte , sie habe schon lange über
Niemanden so herzlich gelacht, als über mich !"

— ( Aus brr schweizerischen Änstruktionsflunde .) Oberst : «Mini
Herre Offiziere, d 's Dijtanzenberechne isch ntt so licht , wie me meint ,mi cha sich o trumpfte (irren) . Herr Hauptme , chönnet Dir mir säge,wie me sich im Distanzenberechne trumpire cha ? " — Haupt mann :
„ Wüest ( abscheulich ) Herr Oberst !"

— (Sin Süßholzraspler. ) „ Fräulein Bertha, Sie werden jeden
Tag jünger und schöner !" — „O , Sie übertreiben !" — „Nun, ge¬
wiß aher jeden zweiten Tag !"

— (Litiiges verlangen. ) „ Denk' Dir nur , Mama , da ist wieder
Jemand lebendig begraben worden . Aber kann man denn die
Aerzte nickt zwingen , ihre Patienten ganz todt zu machen !"

— (Im Eifer.) A : „ Aber warum denn so kreuzfuchtig ? " —
B : „A was ! Da soll man nicht zornig werden ! Behauptet mein
Nachbar , dieses Rindvieh , ich sei nicht Seinesgleichen !"

— ( Deutlich.) Literat : „ Sie entschuldigen, ich hin feit zwei
Monaten ohne Stelle und möchte Sie um eine kleine Unterstützung
bitten ; — auch wäre ich Ihnen sehr dankbar , wenn ich vielleicht Be¬
schäftigung bei Ihnen finden könnte !" — Redacteur : «Können
Sie lesen und schreiben ?" — Literat : „ Aber erlauben Sie mir !"
— Redacteur : „Nun , an meiner Thüre steht doch : „ Hier ist das
Betteln verboten !" _ (Fliegende Blätter .)

i u t i d) in Jtaristube.Verantwortlicher Red akteur : Friedrich
Bei der jetzigen oft rauhen und veränderlichen Witterung , wo

Erkältungen an der Tagesordnung sind , machen wir auf die seit 20
Jahren bewährte und auch ärztlicherseits anerkannte Vorzüglichkeit des
ächten rheinischen Trauben-Vrust -Honigs von W . H . Zickenheimer in
Mainz aufmerksam. 457

Bekanntmachung .
Nachdem bezüglich des mit Litera J . bezeichneten BegräbnitzfeldeS auf dem alten Friedhofe die gesetzliche Frist für Verschonungder Gräber abgelauien ist , hat der Sladtralb beschlossen, die >es Feld einebnen zu lassen, wobei jedoch eine weitere Verichonungefrist btS

zum 1 . Januar 1890 gegen eme Vergütung von 12 Mark für je ein Grab zugesta' den werden soll . Es werden daher die Angehörigenaller der in der Zeft vom 12 . Juli 1863 bis 4. Okiober 1865 in genanntem BegräbnißfeldeBeerdigten, wenn sie von dieser BegünstigungGebrauch macken wollen, ausgefocdert , sich späteitens bis 30 März l . Js . auf dem Friedhvf-Bü eau , Rathaus (Zimmer Nr . 2) anzu¬melden . Gleichzeilig ergebt an Diejenigen welche die Frist nicht verlängern wolle » , die Aufforderung, bis zu jenem Termin über die aufden abzuräumenden Gräbern flehenden Grabdenkmale zu verfügen , da spätere Reclamationea nicht mehr berücksichtigt werden können .Karlsruhe , den 1 . März 1886 . Stadtrat .424 kramer . F. Feuerstacke.

Reptilien -Ausstellung .
Vorletzter Sonntag . "WW

Bock - Bier
Anstich .

Brauerei W . Fels , Blumenstraße.

Wilhelm Scholtz,
approöirter Zahnarzt ,

.Hirschstraße S, 1 Treppe.
Sprechstunden : 8 bis 1 Uhr , 2

bis 6 Uhr . Sonntags Nachmittag keine
Sprechstnnden . 419 )13.3

sind eingelroffen
jflicliael Hirsch ,

Kreuzstraße 3.
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j Glschlistskröffiiliiig uni» Empfehlung.
Ich beehre mich , ergebenst anzuzeigen , daß ich heute unter

meiner Firma im Hause Kaiferstrafle 136 , gegenüber der
Znfanteriekaserne , ein

Tapeten - und Decomtions Geschäft
errichtet habe .

Mein Lager ist in Tapeten jeden Genres und nur neuester
Dessins auf das Reichhaltigste ausgestattet und bin ich in der
Lage , allen an mich gestellten diesbezügl . Anforderungen gerecht
zu werden .

0 »
Das Aufziehen der Tapeten re. übernehme ich auf Qj

Wunsch gleichfalls unter Garantie und halte mich vorkommenden ßjj
Falls bestens empfohlen .

Karlsruhe , den 22 . Februar 1886 .

818
8
fl8
fl88
8

Ed . Beck , Tapetenlager,
Kaiferstrafle 136 ,

gegenüber der Jnfanteriekaserne .

Cap -Weine
von E * Plaut in Capstadt .

Aerztlich empfohlen als die (testen Iflediclnalweine ; bedeu¬
tend angenehmer , besser und preiswürdiger als die Südeuropäischen Medi -
cinalweine .

Cape Sherry Ji 1,50 ; Constantia Pontac Ji 2,30 ;Pearl Constantia Ji 2,50 die 1j2 Liter -Flasche .
Alleinige Niederlage in der Carosslierzoftlichen Hofapotliehe ,

298112 .4 Kaiserstrasse 201 ._

fei ^khiger oft rauher und veränderlicher Witterung
ist der serr nunmehr 20 Jahren als vorzügliches Haus - und Genußmittel bei Husten ,
Heiserkeit , Verschleimung , Hals - , Brust - und Lungenleiden , Keuchhusten
bewährte und beliebte acht rheinische

Tranbeii -Lrujl-Honig
bestens zu empfehlen . Alle Flaschen¬
füllungen müffen mit dem handels¬
gerichtlich eingetragenen Etiquett
und nebiger Verschlußmarke , sowie
mit einem Prospekt , Gebrauchs -
Anweisung und zahlreiche Atteste
enthaltend versehen sein .

Haupt -DepSts Leipzig : „ Engel -Apotheke " — München : „ Maximilian -Apotheke " —
Stettin : „Königl . Hof- und Garnison- Apotheke ". Niederlage in Karlsruhe bei Herrn
Hoflieferant Karl Malzach - r , Emil Lorenz , Viktoriastraße 19 und Ecke der Sophien -
und Lessingstraße 44 , Johann Nied , Waldhornstraße 24 ; in Dnrlach bei Conditor L .
Reißner ; in Brette » bei Emil Dyk : in Bruchsal bei E . Kallhardt . 3567 2 . 1

fleh deponlfle SotiQfzmarkc.̂lOeeetiflch deponiftc

Sil

Gegen rheumatische Schmerzen
empfiehlt

echte Vildkchkll
in g r o ß e r Auswahl die Pelz -
waarenhandlung 48
Herrn . Laiiqiiillon ,

Lammstraße 2 , Ecke des Zirkels .

Gänfelebern
weiden fortwährend angekauft . Kreuzstr . 14 .

/ WVW \/WW \/ \ |tocooooooocoo <

Ausverkauf
[ von besten Sparkochher - \
J den unter Garantie , wegen Man -

, gel an Raum , zu bedeutend ermäs -
' sigten Preisen .

Otto Büttner ,
i Ecke der Kaiser - u . Douglasstrasse . 5

riooooooooooool

Vergebung von Aauarbeiten.
Für die Einfriedigung des alten israel . Fried¬

hofs und des israel . Krankenhauses sollen nach¬
stehende Arbeiten im Wege des öffentliche »
Ausschreibens vergeben werden .

1 . Maurer - Arbeiten im Betrage von 1325 Jt
2 . Steinhauer - „ „ „ „ 770 „3 . Schlaffer - „ „ „ . 1730 .4 . Tüncher - „ „ „ 71 .
Pläne , Kostenvoranschläge und Bedingungen

sind auf dem Stadtbauaml einzusehen .
Schluß der Submission , Samstag den 13.

d . M, , abends 4 Uhr . [465 .2,1
Karlsruhe , den 4 . März 1886 .

Stadtbauamt .
W . Strieder .

Schlachthauö - 9teiiban
in Karlsruhe .

Für die Bauten des neuen Schlachthauses
sollen nachstehende Arbeiten im Wege des
öffentlichen Ausschreibens vergeben werden -

1 . Lieferung von Sandsteinrinnen (rote Pfinz -
thaler Steine im Betrage von 4109 ,4

2. Lieferung von Granitrlnnen |
und Granitquadern im Betrage r
von . - 1519

3 . Lieferung von gußeisernen §
Pfosten und Barren im Betrage f
von . . 6161 ,m

4 . Schlosserarbeiten ( Herstellung j
schmiedeiserner Buchten im Be - k
trage von . 7657

5 . Blechner - Arbeiten (Zinkdeko - |
rtionen ) im Betrage von . . 2300 JL \

6 . Lieferung einer Turmuhr mit Glocken , h
Die Pläne , Kvstenvoranschläge und Be¬

dingungen sind auf dem Stadlbauamt einzu¬
sehen und sind die Angebote längstens bis
Samstag den 20 . März d . I ., nachmittags
4 Uhr schriftlich , verschlossen und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen , ebendaselbst ein¬
zureichen . [466 .2 . 1

Karlsruhe , den 5 . März 1886 .
Stadtbanamt .

W . Strieder .

Feinstes Klüthenmehl , ;
reines Butter - und Speiseschmalz, (
Süßrahmbutter , Backöl, '
feine türk . Pflaumen , Bor - -
deauxzwetfehgen , Apfel - und [
Birnenfchnitze,feine Dampf - i
apfel , Kirschen , Heidelbee - i
ren , acht ital . Mikaccaroni , ^
Maccaronelli , Gemüse - und §
Suppennndeln »Suppenteige f

rc. rc., g
alles ächte Qualität , billigst . ß

Miettael Üirseh , l
Kreuzstraße 3 . I

Photographische Anstalt
von

Karl Schuch ,
Herrcnstraße 38 ,

empfiehlt sich zur Aufnahme von Pho¬
tographien aller Art bei jeder Wit¬
terung und Aageszeit unter öiüiger
Berechnung und guter Ausführung.

Möbel & Betten ,
Kasten - und Polstermöbel , fertige Betten und
einzelne Vetlstücke , Teppiche , Tischdecken ,
Spiegel , Bettfedern , Flaum und Roßhaar ,
sowie ganze Aussteuern werden besonders
billig berechnet tm Möbel - K Tapezier¬
geschäft , Rüppurrerstr . 17 . 4?
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Bekanntmachung .
HIemit wird bekannt gemacht daß nächsten Donnerstag den 11 . d .

Karlsruhe , den 5 . Mär ; 1886. Der Stadtrat .
Sck >netzler .

MtS . im Stadtteil Mühlburg ein Jahrmarkt statistndet.

Schumacher.

£ 2
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| Niederlage in jeder gröfserer. Stadt.|

wegen vollMitdiger Geschäftsaufgabe , m
Taufende von Meter n

reinwollener Buckskin ^ st!
140 cm breit,

nur Mark 3 , % 4tV2, 5 , 6i /4 u . 7,
reeller Werth 1 % sy 4 , 9 , 9 .7S , 10 , 12 per Meter.

von 80 cm bis 3 m zu fabelhaft
billigen Preisen .

A. Herzmann & Cie.,
Kaiferstraße 161 .

C.GGaüdig
Nachflgr .

Bestes
u.Billigsfes

.
''Frühstücks-

Getränk , 0
Nahrhaft ,

Wohlschmeckend ,
Leichtverdaulich .

| p.Dosev. 'ÄK93M .
'AK? I'AM . ‘ÄK? 80 Pf

300C= >00<= >00<= >0«<=

Niederlage bei den Herren :
3t . Veil Ccnditor , Kaiserstraße .
UI . Hirscli , Kreuzstraße .
C . liaiiiinanin Conditor , Ludwigsplatz .
Victor UEcrkle , Kaiserstraße .
H . Ulunding , Kaiserstraße .
G . Oeliler , Hos - Cvnditor , Herrenstraße .
G . Ritzliaupt , Hof - Conditor , Friedrichs -

platz .
HVichcrshcii »» «E? Vic . , Katholischer

Kirchenplatz. 53

Aufforderung .
Diejenigen Personen , welche mit Bezahlung

von Schulgeld aus
1 . dem Realgymnasium , i pro 2 . Dritteljahr
2 . der Realschule u . s 1885/86 ( 11 . Jan .
3. d . höh. Mädchenschule J bis 11 . Mat 1886)
noch im Rückstände sich befinden , werden
hiermit aufgesordert solches innerhalb 8
Tagen anher zu bezahlen .

Karlsruhe , 5 . März 1886.
Städtische Schulkaffe - Verrechnung.

Lautenschläger .
Neue ^polftermöbel :

Sophas in Rips - und Damastbezug , Garni¬
turen mit Fauteuils und Halbfauteuils , Garni¬
turen Mit Stühlen , Divans , Chaises -longues ,
Fauteuils mit und ohne Einrichtung , fran¬
zösische , halbfranzösische und Mainzer Bett¬
laden mit Rost , Matratze und Polster . Vor -
hangstangen und Rosetten in großer Auswahl
empfiehlt zu billigen Preisen : Fr . Guthörle ,
43 Spitalstraße 43 . 46

Reparaturen werden gut und billig besorgt.

M Maierlalwaaren , Drognen , Farben ,
■ oktniMk « Produkt « ran Experimenten ,
■ Arne , Gogaae , Rtn , chic . Thees etc.

„ 1

\ JVLIVI DKIIK
Karlsruhe , ZKhrinfrerstr ,

*r . \
. 56. \

Zimmer z« vermiethen .
3 immer, ein möbltrtes , auf die Straße

gehend , ist zu vermiethen . Luisenstr . 50 ,
4. Stocks_ _
sttroße Spitalstr . 5, 1 . Stock , ist sogl . ein
^ einf . möbl . Zimmer und eine Schlafstelle
billig zu vermiethen .

H
ALlumenstr . 19 . im 4 . Stock , ist ein möbl .
-^ Zimmer sogl. an einen oder zwei Herren
zu vermiethen .

errenur . 9, Hintervaus 2. Stock , können
2 sol . Arbeiter sofort Logis erhalten .

spitalstr . 45 . im 4 . Stock , in ein großes ,^ freundliches , auf die Straße gehendes ,
möbl . Zimmer an einen sol . Herrn sofort
oder aus 15. März zu vermiethen ._
QfTMlhelmttr . 59, 3 Treppen hoch, ist ein
^ ^ gui möblirtes , nach der Straße gehen¬
des Zimmer um den Preis von 8 Mk . per
Monat an einen sol. jungen Mann zu verm .
fCin sreundl , möbl . in den Garten gehen-
^2 -des Zimmer ist sogleich oder später an
einen Herrn zu vermiethen . Hirschstraße 16,
im 2. Stock , Querbau .
MmalienlNatze 12 , 2 Stiegen hoch, ist ein
<-tmvbl . Zimmer sofort oder später zu verm .

asanenstr . 3 , im 4 . Stock , ist ein möbl .
Zimmer zu vermiethen .

/Lchwanenstr . 22 , ist ein eins. möbl . Zim -
>- ^mer mit 2 Betten sogl . zu vermiethen .

3äbringerstr . 6 , 3- Stock, ist ein freund¬
liches , auf die Straße gehendes, einfach

möbl . Zimmer an ordentliche Arbeiter sofort
zu vermiethen -_
HAüppurrersir , 4" , Ecke der Werderstr, , im
«̂ 2 . Stock links , ist ein möbl . Zimmerau
einen Arbeiter sog >. zu vermiethen .
M3arienstr . 14, 2 . Stock , ist ein freundliche -
- k-' t. Mansardenzimmer sogl. an einen rein -
lichen Arbeiter zu vermiethen ._
Aaisersir . 144, Ecke der Karlöstr ., ist ein
» tgut möbl . Zimmer mit 2 Betten an zwei
sol. jung : Leute auf 15. März oder 1 . April
billig zu vermiethen . Zu erfragen im 3.
Stock . 2. 1
<42 ärger str . 7 , 3 . Stock , Eingang Blumen -
"Ostrahe , ist sogl. ein Zimmer mit 2 Bet »
ten zu vermiethen .
[Lin freundlich möblirtes Zimmer ist sogl .
^2 -oder auf 15 . März an einen sol . Herrn zu
vermiethen . Waldstr . 8t , Hinterhaus 2 . Stock.

Herber , herbei !
In Narretei ,
Zur Iulderei !

Dienstag den 9 . im Lenzmonat , so
man schreibt 1886 , Generalversammlung
der Fuldischen Reichsnarren . Alles was
nur menschliche Kräfte zu leisten ver¬
mögen, wird geboten.

Zpecial -siiarrenpiecen :
1 . Hannewaddel , ein Jüngling , Gipfel der

Menschenmöglichkeit,
2. Des Narrensäckelmeisters närrischste Bier -

rede.
3 . Große Einigkeitsquadrille , gesungen auf

einem Bein durch eine Närrin von Ruf ,
4 . Masienaufführung . Josef , do kannsch halt

gar nix mache" ,
5 . Bis Aschermittwoch Mufik , Ermordung

eines Scheerenschleifers, 17 Narren auf
einmal , Blutgerüst , Schwartenmagen , der
schwarze Dichter magnetisch. Visionen ei¬
nes Hühnerauges , Freiheitsmelaneolie
mit Sauerkraut , Eumberlands Nasen¬
theorie re . re.

Beifaüsbezeugungen können nur durch
Au

bemerkbar gemacht werden.
Frische Aepfel darf man nicht werfen.
Die ferneren Verhaltungsmaßregeln sind zur

Bequemlichkeit der Reichsnarren an den Ein¬
gängen nicht zu haben.

1 ' / » Minute vor 12 Uhr beginnt Preisver :
theilung der 3 originellsten Kostüme.

7 Minuten nach 12 Uhr Vertheilung des
Narren - Ehrenbürgerpreises an den , der den
größten Rausch besitzt- [463

Ei , ei , ei , ei !
Strömet herbei !
Die närrischen

immimi mnumur
M . L . G .

InKmiramammini



" Theodor Birk,
vormals Gg Otto Susch ,
36 a Kaiserstraße 36 a , iä

Weiß-, Kur;- , Wollwaaren - und J8
Wäschegeschäft

empfiehlt in reicher Auswahl

! ! ! für Confirmanden ! ! !
I Hemden ,
jjBeinkleider , §

Unterröcke , 8
Corsetten , §Hütchen , gBarben , 0
Kragen und Manschetten,«

Manscliettenknöpfe, |
Cravatten ,

'J 8
Hosenträger, j§

Unterhosen «
sowie verschiedene weisse Stroffe , -
Hemden -Einsätze , Spitzen

u . s. w.
NB . VereinSmarkcn werden gerne
in Zahlung angenommem .

Mü» «d»er Bier
( Z a ch c r l b r S u)

sowie Höpfner 'sches
und > j 3 i er

Lager - J
emvfieil:

B Merkel, Flaschenbiergeschäft,
_ 45 Spitalstraße 45 .

Möbel -Verkauf .
Aufgcrichteke Beilen zu 88 Mk , 2 französ.

mit hohem Kvpsiheil , 1 Plüschganriiur mit
6 Stühlen , Kinderbetllädchcn mit Matratze,
Tische , verschiedene Slüdle , Chiffonniere ,
Kommode , Bettladen mit Siroh - und See^
graSmatratzen, Polster , Federnbetr (neu)
65 Mk , 1 Garnitur mit 2 oder 4 Fauteuils
und Sopha wird unter dem Anfertigungs-
Preis abgegeben bei A . Weber Wittwe,
Möbel- und Tavcziergesckäfl , Hebelstraße 4 .

Masken ,
Narrenkappen, Nasen n. Bärte

in größter Auswahl ,
Kindcrmasken schon von 6 Pf . an

empfiehlt
Julius Stoebe ,

38 Schützenstraße 38 .
Standcsbuchauszüge .

Geburten . 28 . Febr . : Auguste Karoline ,
V . Kart Friedr . Ka >ber , Schuhmacher . —
1. : Oskar Daniel, V. Daniel Rieger, Schuh¬
macher ; Otto Wilhelm V . Ldw . Spangen¬
berger , Kesselschmied; Karl Ludwig Werner,
P . L E . Ph . Hübichmaun, Gerichlsschieib -
gebiife ; Anna Luise , V . Eduard Becker,
Küfer. — 2. ; Ludwig Albert , B Friedrich

194

Rösch, Taglöhner. — 3 . : Wolfgang Gustav
Konstantin, B . Dr . Eberhard Gothein, Pro¬
fessor; Elise Paula, V . Frz . Doll , Metzger¬
meister ; Karolina Agathe , V . Andreas Hüg-
ler, Diener ; Fritz , V - Herrn - Wälder, Archi¬
tekt u . Bauunternehmer . — 4 . : Laura Elisa¬
beth, B . Aug Immer , Schreiner ; Mtna
Katharina, V . Karl Miltner, Stadtdiener ;
Paul Aliied, V - Jak. Grampp , Schubmacher .
— 5 . : Hermann, B. Lazarus Grünbaum ,
Handeltmann ; Frieda Emilie, V- Gottlob
Heim . Privatmann .

Eheaufgeboto . 4 . März : Wilh . Oster
von Grenzhauien , Postsrkretäc in Mainz,
mit Leovoldine Hirling von hier .

Eheschließungen. 6 . März : Wilhelm
Burger von Neujatz , Mechaniker hier , mit
Justine Beck von Heidelbe g ; Ferd. Miles
von Weisenbach , Bäckermeister hier , mit
Klara Lckadelmaher vön Jöhlinge » ; Julius
Münz von Jöhtinqen , Bremser hier , mit
Karoline Bayer von Gaggenau ; Heinrich
Schöltgen von Seelbach , Schreiner hier ,
mit Wilhelmine Vogel Wwe . geb. Jsenmann
von Oberharmersbach; Jos. Frittzschevon Nien¬
städt , Weibgerberhier , mit Franziska Scheid -
weiler Wwe. geb . Rittler von Bietigheim;
Karl Schul , von Lübeck, Maler hier, mit
Elisabeth Weber von Lichtenthal : Heinrich
Jüngert von hier , Schriftsetzer hier , mit
Elisabeth Lindegger von hier .

Todesfälle . 5 . Mä>z : Babette, Wwe . des
Lehrers Reichenberger , 75 I ._

Gottesdienst am 7 . Mürz 1886 .
Evangelische Stadcgemeinde.

V-9 Uhr Stadtkirche: Militärgottesdienst :
Herr Mililär- Oberpfarrer Fingado .

9 Uhr Bahnbof-Vorstadt im Lehrer -Semi -
nar H . : Herr Professor Kiefer .

V210 llbr Kleine Kirche :
Herr Dekan Z i t t e l .

10 Uhr Stadtkirche :
Herr Stadtpfarrer Brückner .

10 Uhr Schloßtirche .
Herr Hofprediger Helbing .

1/4 I 2 Uhr PsrüavchauSkirche :
Herr Stnwpfarrer Läng in .

*/2 12 Ubi Kleine Kirche : Ktndergottesdienst;
Herr Horprediger Helbing .

4 Uhr Kleine Kirche :
Herr ^ taolvikar Gleis ,

Christenlehre :
12 Uhr Pfründehauskirche:

Herr Stadtpfarrer Längin .
DiakaniffenhauSkirche , Vormittags 10 Uhr :

Herr Pfarrer Walt er .
Nachmittags >/- 2 Uhr Christenlehre.
AdendS V-8 Uhr : monaU. Mifsionsstnnde:

Herr Missionar Jrio n .
Evangelisches VereinShaoS, Adlerstraße 23.

Lonntaggschulcn der Htadtmisfion :
IU /4 Uvr

^ gvghxx Saal .
liy 4 Uhr : Sommerstrich,

1 „ Augarten.
Abends 5 Uhr Abendgottesdienst:

Herr Pfarrer Kayser .
Abends 8 Uhr Vortrag des Herrn Pfarrer

K a y s e r über .Pietismus ui d vrakiischcs
Christenthumvor W0Jahren«. Eintritt frei .

3 Uhr Bibelstunde tm Versammlungssaa !
Herrenstr. 02.
Herr Stadtmiisionar Mayer .

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst, Fried
hofkapelle» Watovorn,ir ., VormUtagS
10 Uhr : \. r , Pf . a c 1 i ba_

Katholische Stadt Gemeinde .
Kalholtlche Siadlpsarrlirche :
>/r? Uhr F >übmesse.
l/,8 Ubr bl . Vtesic .
>/29 i :hr Mililärgvttesdienst :

Herr Divistouspfarrer Berberich .'/- >0 Uhr Hauptgottesdie,»! ; Fastenpatent.iji Ii Uhr « indergolteSdieust :
Herr Dekan Lenz .

3 Uhr Bruderfckafksa "dacht.
(Alt - ) Karhottsme Sradt - Gemeinde .
8 Uhr Kleine Kirche :

Herr Stadtpfarrer Bodenstein .
Karlsruhe. Redaktion, Druck und Verlag von Friedrich Gutfch.

Evangelische Gemeinschaft: Im Saale de»
Herrn Schüßler , Ecke der Bahnhof- und
Marienstraße 1 , Nachmittags >/,4 Uhr.

Methodistrngemeinde : im Betsaal , Zirkel18 a , Vormittags 9 l/a uno Abends 5 Uhr .111 ■ - — . -

Enjfligli Service .
Morning 11 .30. with Holy Communioa
Afternoou 3.30

at tbe DiacouissenHaus- Church , Coroet
of Leopold- and Sophienstrasse.

Btv . J. B . Harding, Chaplain , B . Ä.,
Gartenstrasse 21 .

Kunstverein.
Eingang vom Sibloßptat , bei dem botani¬
schen Garten . Geöffnet Sonntag und Mitt »
wochs Vvrm. 11 — 1 Uhr u . Nachm. 2 — 4 Uhr .
Dienstags 11. Freitags , Vorm , von 11 —1 Uhr .

Eintnltsvrew für Nichtmitglieder 20
93. Blumenstillleben , von Frau Margaretha

Kallmorgen hier.
94 . Landschaft, Motiv aus Oberbayern , von

Paul Cohn hier.
95 . Landschaft , Frühjahrsmorgen im Walde ,

von Demselben.
96 . Holsteinische Viehweide , von Richard

Strebe! hier -
97 . Ausfahrt holländischer Fischerbote, von H.

Heimes hier .
98. Portrait, von Friedr. Heyser hier-

Grofih. Hosthrater.
Sonntag den 7 . März . Vorst , außer Ab .

Fastnachtsvorst , zu ermäßigten Preisen - Neu
einstudi« : .Der Verschwender." Zauber¬
märchen in 3 Akten von Ferdinand Raimund.

Anfang 6 Uhr .
Dienstag den 9 . März . Vorst , außer Ab.

Fastnachtsvorst , zu ermäßigten Preisen (für
Kinder ) . »Der Verschwender. " Zauber¬
märchen in 3 Akten von Ferdinand Raimund.

Anfang ‘AH Uhr Vorm .
Mittwoch den 10. März . In Baden .

2l . Ab .-Vorst . Zum ersten Male : „König
Richard II. " Trauerspiel in 5 Alten von

Shakespeare . Anfang 6 Uhr .
Donnerst >g ben 11 - Mär, . 34. Ab . - V . „Der
Trompeter von Säkkingen» " Oper in 3
Akie» »evfiVor piel - Mit auloristrter
tbeilwester Benützung der Idee und einiger
OriginalUeder aus I . Victor von Schef -
fel's Dichtung von Rudolf Bunge . Mustk

von Viktor E . Neßier. Ans . '/- 7 Uhr .
Freitag den 12. März. 36 . Ab . - Vorst.

„Oedipus. " Von Sophokles , übersetzt von
Gust . Wendt . Anfang 7 Uhr .

Baierische 100 Thlr . - Loose vom
Jahre 18 66 . Ziehung am l . März 1886.
Gezogene Serien : Nr. 15 121 125 141 186
192 277 308 459 512 551 590 634 813 823
906 912 960 977 981 1041 1087 1165 1171
1198 1265 1266 1301 1328 1436 1,41 1444
1453 1555 1610 1619 1037 1642 1694 1701
1718 1828 1860 1865 1907 1939 1963 1973
1976 2083 2094 2180 2192 2199 2245 2281
2334 2387 2478 2503 2595 2647 2700 2843
2859 2885 2914 2916 2991 2998 3037 3123
3138 3139 3160 3163 3191 . Die Prämien-
Ziehung findet am 1. Mai d . I . statt.

Oesterr . >00 . fl. - Loose vo mJahre 1864'
Ziehung am 1 . März. Auszahlung am l . Juni
1886. Außer den bereits mitgetheilten Haupt¬
preisen wurden noch folgende Gewin e gezo¬
gen : Serie 2019 Nr. 99, Serie 3177 Nr. 59 4
5000 fl . Serie 2881 Nr. 97, 2989 Nr . 67 a
2000 fl . Serie 510 Nr . 10, Serie 3780 Nr. 24,
Serie 3990 Nr . 46 5. 1000 fl . Serie 115 Nr.
14 , 64, 72, Se ie 264 Nr- 72, 75. Serie 364
Nr. 96 . Serie 392 Nr. 22 , 46, Serie 628 Nr.
27, 48 , Serie 767 Nr . 42 , Serie 1051 Nr. 16,
54 , Serie 1071, Nr. 56 . Serie 1131 Nr. 24,
52, Serie 1193 Nr. 2, 3, Serie 1435 Nr. 52,
72, Serie 2019 Nr. 1 , Serie 2783 Nr. 29 , 51,
Serie 2853 Nr. 8 , 56 , Serie 2989 Nr. 44,
Serie 2998 dir . 32 , Serie 3469 Nr. 15 , 61,
Serie 3470 Nr. 5, 6, 39, Serie 3649 Nr. 17,
Serie 3749 Nr. 38 , 46 , 49 , Serie 3780 iltr.
75, 90, Serie 3990 Nr. 17, 100 4 400 fl
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